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Liebe Mit-
bürgerinnen 
und Mitbür-
ger,
viele Maß-
n a h m e n 
konnten wir 
in den letz-
ten Jahren 

im Pariser Viertel für das soziale 
Miteinander, die Verkehrssitua-
tion und das Wohnumfeld reali-
sieren. Die Verkehrsberuhigung 
in Mühlenstraße und Planiger 
Straße, das Stadtteilbüro und 
der Pocket Park in sind dabei von 
zentraler Bedeutung. Nun freuen 
wir uns über den kommenden 
Umbau der Viktoriastraße und 
den Gewinn an Verkehrssicher-
heit dort.
Da die Förderung der Sozialen 
Stadt im Pariser Viertel nur noch 
einige Jahre andauert, rückt die 
Frage wie es danach weiter geht, 
in den Mittelpunkt. Das Stadt-
teilbüro in der Planiger Straße 
hat in den letzten Jahren viele 
Akteure zusammengebracht, es 
ist die Zentrale bei der Planung 
des jährlichen Stadtteilfestes und 
dort werden zahlreiche Angebote 
für die Bewohnerinnen und Be-
wohner des Stadtteils ermöglicht.
Um den zahlreichen Engagier-
tem, dem Stadtteilverein und 
den verschiedenen Organisati-
onen auch über den Förderzeit-
raum der Sozialen Stadt hinaus 
die Arbeit im Pariser Viertel zu 
ermöglichen, soll ein Quartiers-
zentrum geschaffen werden. Es 
ermöglicht vielfältige Angebote 
und Veranstaltungen. Es schafft 
Möglichkeit zur Beratung, Begeg-
nung und Kommunikation. Den 
Bedarf belegt die rege Beteili-
gung bei bestehende Angeboten.
Um dem bürgerschaftlichen En-
gagement eine stabile Basis zu 
bietet, ist die dauerhafte Einrich-
tung eines Quartierszentrums 
von hoher Wichtigkeit für die er-
folgreiche Entwicklung des Pari-
ser Viertels.

Ihre Dr. Heike Kaster-Meurer

Oberbürgermeisterin der
Stadt Bad Kreuznach

Tolles Wetter, tolles Fest 
Zum fünten Mal feierten Jung und Alt im Stadtteil – Tolles Programm

Pariser Viertel.   Es ist geschafft. Das 
Stadtteilfest am 9. Juli war wieder 
ein voller Erfolg. Es wurde aus Mit-
teln der Sozialen Stadt gefördert 
und vom Quartiersmanagement 
und Stadtteilverein koordiniert. 
Trotz einer Vielzahl zeitgleicher 
Veranstaltungen in der Stadt und 
einem Sommerwetter, das eher zum 
Schwimmbadbesuch einlud, war 
das Fest bestens besucht. 

Oberbürgermeisterin Dr. Heike 
Kaster-Meurer richtete in ihrer Er-
öffnungsrede den Blick sowohl auf 
das bisher Erreichte, die bevorste-
henden Maßnahmen, als auch auf 
die Kraft des gemeinsamen Wir-
kens der Bürgerinnen und Bürger. 
Wie jedes Jahr steht das Fest unter 
dem Motto „Hallo Nachbarn, das 
Pariser Viertel feiert und alle fei-
ern mit“. Das Fest bietet den Raum 
miteinander ins Gespräch zu kom-
men, Barrieren zu durchbrechen, 
gemeinsam zu feiern und Spaß zu 
haben.
Rund 30 Initiativen, Vereine, Insti-
tutionen und die Nachbarschaft aus 
dem Viertel boten eine bunte Mi-
schung aus Musik, Spaß, Sport, Ku-
linarischem und Information. Die 
Vielfalt und Kreativität der Akteure 
kannte keine Grenzen. Neben Kaf-
fee und Kuchen der Kita Gensinger 
Straße,  portugiesischem Espres-
so und Gebäck der Familie Rodri-
gues, Spezialitäten aus Afghanistan 
von Osra Behmanesch, palästinen-

Beim Stadtteilfest gab es ein buntes Programm, das alle ansprach.

 Zeit- & Aktionsplan

Soziale Stadt: Was bewegt sich?
Fortlaufende Übersicht aller das 
Viertel betreffenden Maßnahmen
■ 07.06.2016: Sitzung des Stadt-
teilvereins
08.06.2016: Vorbereitungstreffen 
Friedensgebet zum Stadtteilfest
 13.06.2016: 42. Sitzung der Len-
kungsgruppe Soziale Stadt
21.06.2016: Vorbereitungstreffen 
des Stadtteilfests 
28.06. 2016: 7. Ausgabe Stadtteil-
zeitung erscheint
09.07.2016: 5. Stadtteilfest
16.07.2016: Sommerfest im Haus 

St. Josef
18.07.2016: Sitzung zum Pro-
blem der illegalen Müllentsor-
gung27.07.2016:  Tag der offenen 
Tür der CJD-Mutter-Kind-Tages-
gruppe
22.08.2016: Internationales Frau-
enfrühstück
26.08.2016: Infoveranstaltung zu 
Mülltrennung und Vermeidung 
30.08.2016:  43. Sitzung der Len-
kungsgruppe
08.09.2016: Stadtplanungsausschuss 
tagt zum Umbau Viktoriastraße

10.09.2016 Interkulturelle Woche 
auf dem Kornmarkt
26.09.2016: Internationales Frau-
enfrühstück
11.10.2016: Vorbereitungstreffen 
zum Herbstfest
21.10.2016: Herbstfest am Pocket 
Park
22.10.2016: Herbstfest auf dem 
Spielplatz Kilianstraße
27.10.2016:  44. Sitzung der Len-
kungsgruppe 
25.10.2016:  Sitzung Stadtteilverein
31.10.2016: Internationales Frau-
enfrühstück 
09.11.2016:  45. Sitzung der Len-
kungsgruppe

sischen Falafel vom AJK, durfte 
auch die Grillecke der Liebenzel-
ler Gemeinde nicht fehlen. Es ging 
um Spiel, Spaß und gute Laune. 
Was sich im Stadtteil noch so tut, 
konnte bei den Ständen in Erfah-
rung gebracht werden. Hier konn-
ten Menschen mehr über aktuelle 
Angebote und Projekte erfahren. 

Als Live-Vorstellungen wurden auf 
der Bühne Lachyoga zum Mitma-
chen, Musik von der Familie Kalo 
und der Rock-Pop-Werkstatt der 
Musikschule Mittlere Nahe gebo-
ten. Das interkulturelle Friedens-
gebet der vertretenen Religionsge-
meinschaften im Stadtteil rundeten 
das Programm ab.
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Pariser Viertel.  Am 21. und 22. 
Oktober veranstaltete das Quar-
tiersmanagement-Team im Pocket 
Park und auf dem Spielplatz in 
der Kilianstraße ein Herbstfest. Es 
wurde Laub gerecht, Müll einge-
sammelt und anschließend gegrillt, 
gespielt und gebastelt. Unterstützt 
wurde das Fest am Samstag von 

Herbstfest und Angebote für Kinder und Jugendliche in der AJK

Beim Herbstfest gab‘s kreatives Kochen und Jonglage. Beides bietet die AJK nun regelmäßig an und vorm Fest wurde der Festplatz sauber gemacht.

zahlreichen Ehrenamtlichen der 
DITIB-Gemeinde. Sie gestalteten 
einen Basteltisch und übten sich 
im Kinderschminken. Auf einem 
großen Gemeinschaftsbild konnten 
sich alle großen und kleinen Gäste 
des Fests verewigen.

Sportliche Herausforderung bot 
das neue Projekt „Jonglieren ler-

Impressionen vom Stadtteilfest 
Angebote der verschiedenen Vereine und Initiativen wurden gut angenommen

nen“ mit Fabian Zimmermann. So 
wurden am Freitag zunächst Jon-
glierbälle gebastelt und dann mit 
Fabian trainiert bis drei Bälle in 
der Luft blieben.  Für das leibliche 
Wohl sorgte Eric Barz vom Verein 
Alternative JugendKultur mit hei-
ßen Würstchen vom Grill und wär-
mendem Kinderpunsch. 

■ Teile schmeißen – Jonglieren 
lernen: dienstags um 16:30 Uhr 
in der AJK, AJKooking – krea-
tives Kochen im Kulturzentrum: 
donnerstags ab 16 Uhr in der 
AJK. Beide Angebote sind ko-
stenfrei und richten sich an Kin-
der und Jugendliche von 10 bis 
26 Jahren.
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DITIB-Gemeinde ist vielfältig aktiv
Ehrenamt wird groß geschrieben – Angebote für Kinder und Erwachsene, Frauen und Männer

Andreas Voegelin (†)

Pariser Viertel.    Die DITIB Tür-
kisch Islamische Gemeinde Bad 
Kreuznach e.V. (ehemals Türkischer 
Arbeiterverein) wurde 1969 von tür-
kischen Gastarbeitern gegrün-
det. Mittlerweile hat die Gemeinde 
ca. 600 Mitglieder, darunter Frauen, 
Männer und Jugendliche ab 18 Jah-
ren. Seit 1990 hat die Gemeinde ih-
ren Sitz in der Mühlenstraße 78 in 
Bad Kreuznach. Das Gemeindezen-
trum (Moschee) besteht aus einer 
Teestube, Büroräumen, Waschein-
richtungen für Männer und Frauen, 
Gebetsräume für Männer und 
Frauen, Unterrichtsräumen und ei-
ner Wohnung für den Vorbeter, den 
Imam. 

Imam  Murat Tokgöz  ist der ein-
zige Hauptamtliche in der Gemein-
de, alle anderen  Akteure arbeiten 
ehrenamtlich. Neben seiner Rol-
le als Vorbeter fungiert der Imam 
als Seelsorger und ist zentraler An-
sprechpartner für alle religiösen 
Angelegenheiten.  Die Gemeinde-
vorstand besteht aus 9 Personen 
und wird seit 2014 von Cihan Sen 
geleitet. Neben einer aktiven Frau-
engruppe gibt es eine Jugendgrup-
pe, die seit Ende 2014 Mitglied des 
Kreisjugendringes ist. 

Die Moschee ist täglich bis zum 
Beenden des Nachtgebets geöffnet. 
Neben den täglichen Gebeten treffen 
sich die Gläubigen zum Freitagsge-
bet. Die Freitagspredigt wird in Tür-
kisch und Deutsch gehalten. Höhe-

punkte sind die gemeinschaftlich zu 
verrichtenden  Gebete  zum  Rama-
danfest und zum Opferfest. An den 
Wochenenden und in den Schulfe-
rien findet in den Unterrichtsräu-
men der Moschee Islamunterricht 
für die Kinder ab 6 Jahren statt. Der 
Imam lehrt den Kindern neben den 
Grundlagen des Islams  das Lesen 
aus dem  Koran  und die notwendi-
gen Rituale. 

Die DITIB-Gemeinde Bad Kreuz-
nach beteiligt sich an diversen inter-
kulturellen und interreligiösen Ver-
anstaltungen. In 2009 beteiligte sich 
die Gemeinde bei der Veranstaltung 
„Engel der Kulturen“, Ende 2014 
am Programm zur „Nacht der of-
fenen Kirchen“ und jährlich beim 
Friedensgebet auf dem Stadtteilfest. 
Auch bei den interkulturellen Wo-
chen und mittlerweile beim Kinder-

kulturtag im Schlosspark ist die Ge-
meinde präsent. 

Jedes Jahr vor den Sommerferien 
organisiert die Gemeinde ein Som-
merfest auf dem Kuhberg und zum 
3. Oktober eines jeden Jahres  den 
Tag der offenen Moschee. Einge-
laden sind alle Interessierten, egal 
welcher Religion sie angehören 
oder welche  Weltanschauung sie 
vertreten.  

Trauer um ersten Vorsitzenden

Im Inneren der Moschee: Imam und Vorstandsmitglieder des Bad Kreuz-
nacher DITIB-Vereins führen Gäste durch das Gebäude.

Der Eingang zur Moschee in der 
Mühlenstraße.

AWB informierte: Müll oder Wertstoff?
Pariser Viertel.    Das Thema „Müll 

und Sauberkeit“ ist im Pariser Vier-
tel seit langem eines der beherr-
schenden Themen. Am 26. August 
veranstaltete das Quartiersmanage-
ment mit Unterstützung des Abfall-
wirtschaftsbetriebs (AWB) der Bad 
Kreuznacher Kreisverwaltung einen 
Informationsnachmittag im Pocket 
Park Planiger Straße. 

Anwohnerinnen und Anwohner 
hatten Gelegenheit sich über Müll-
trennung und Vermeidung zu in-
formieren. Ralf Heblich vom AWB 
zeigte den Beteiligten anhand ver-
schiedener Abfallbeispiele die 
korrekte Sortierung und welche 
Produkte aus den recycelten Wert-
stoffen wieder hergestellt werden 
können. Sortierinfos in verschie-
denen Sprachen gab es für die Besu-
cher zum Mitnehmen.  Auch für die 
jüngsten Besucher gab es Mitmach-
Aktionen zum Thema: Quizfragen 
zur richtigen Entsorgung wurden 
mit kleinen Geschenken der AWB 
belohnt, an einem Mal- und Bastel-
tisch wurden Bilderrätzel gelöst und 

am Infotisch der AWB konnten die 
verschiedenen Wertstoffe auf Un-
terschiede und Gemeinsamkeiten 
hin untersucht werden. Unterstützt 
wurde die Aktion von zahlreichen 
ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfern und dem Stadtteilverein 
Pariser Viertel.

Am Infostand wurde vieles klar.

Pariser Viertel.    Mit groß-
er Trauer hat das Quartiers-
management vom Tode An-
dreas Voegelin erfahren. Uns 
erreichte die traurige Nach-
richt, dass Andreas Voege-
lin, der erste Vorsitzende des 
Stadtteilvereins Pariser Vier-
tel, am 14. Oktober nach langer, 
schwerer Krankheit verstorben 
ist. Wir lernten ihn als positiv 
eingestellten und engagierten 
Mann kennen, der sich für sei-
ne Mitmenschen interessiert 
und für den Stadtteil Pariser 
Viertel in vielfältige Aktionen 
aktiv einsetzte. Besonderes En-
gagement zeigte er bei Stadt-
teilfesten, Aufräumaktionen, 
sowohl im Pocket Park als auch 
auf dem Spiel- und Bolzplatz. 
Als Stadtteilvereinsvorsitzen-
de war er für die Anwohner 
vor Ort die erste Kontaktstel-
le.Wir werden Andreas Voege-
lin in guter Erinnerung behal-
ten und ihm stets ein ehrendes 
Gedenken bewahren.
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Rückmeldung

Ist Ihnen, liebe 
Leserinnen und Le-
ser, etwas Positives, 
etwas weniger Posi-
tives oder gar etwas 

Kurioses in dieser Ausgabe der 
Stadtteilzeitung aufgefallen? 
Möchten Sie konstruktive Kritik 
oder Anregungen zum „Blick-
punkt Pariser Viertel“ äußern? 
Oder wollen Sie sich gar selbst 
aktiv für die Redaktion engagie-
ren? Dann melden Sie sich ein-
fach. Wir freuen uns in jedem 
Fall über Ihr Interesse und Ihre 
Rückmeldung.

■ Redaktionskontakt: 
siehe Impressum

Ihre Meinung bitte!

Neue Pläne für Viktoriastraße
Stadtverwaltung will Ampel- und andere Kreuzungen umbauen

Pariser Viertel.   Jeden Tag nutzen 
Hunderte die Viktoriastraße als Zu-
fahrt zur Innenstadt Bad Kreuznachs. 
Kaum einer weiß, dass er dabei das Pa-
riser Viertel durchquert. Für Anwoh-
nerinnen und Anwohner ist es bisher 
schwer die Viktoriastraße abseits der 
Ampel an der Wilhelmstraße zu über-
queren. Besonders für Kinder ist der 
Übergang an der Bleichstraße ein Si-
cherheitsrisiko auf dem Weg zum Spiel-
platz in der Kilianstraße oder auf dem 
Schulweg. Das soll nun anders werden.

Am 27. Oktober beschloss der Stadt-
rat eine Maßnahme zur Verkehrsbe-
ruhigung und den Umbau des Kno-
tenpunkts Viktoriastraße/Gensinger 
Straße. Die Planung sieht eine Be-
schränkung der Geschwindigkeit auf 
30 km/h vor. Um das Überqueren der 
Straße in Zukunft für Fußgänger ein-
facher zu gestalten, wird die Fahr-

bahn auf der Höhe Kleiner Bangert 
auf eine Spur reduziert. An der Mün-
dung Bleichstraße wird ein Fußgänger-
überweg mit Beleuchtung eingerichtet 
und der Gehwege in Richtung Gensin-
ger Straße wird verbreitert. Für mehr 
Grün sorgen zahlreiche Bäume entlang 
der Straße. Barrierefrei wird die Stra-
ße auch für Menschen mit Sehbehin-
derung ausgebaut. Ähnlich wie in der 
Mühlenstraße oder der Planiger Stra-
ße werden auf dem Boden taktile Ele-
mente angebracht, die zusätzliche Ori-
entierungsmöglichkeit bietet.

Die Maßnahme in der Viktoriastraße 
ist ein Meilenstein bei der Erreichung 
der selbst gesteckten Ziele des integ-
rierten Entwicklungskonzepts. Verbes-
sert wird insbesondere die Verkehrssi-
cherheit. Durch das neue Tempolimit 
wird aber auch der Lärm des Verkehrs 
abnehmen. 

So sehen die Planungen für die 
Viktoriastraße aus.

Pariser Viertel.  Am  28. November  fand  
das  internationale  Frauenfrühstück  
bei  der  DITIB  Gemeinde  statt.  25  gut 
gelaunte Frauen fanden sich um 9.30 
Uhr ein, um das reichhaltige und liebe-
voll arrangierte Frühstück zu  genießen.  
Vor  dem  Frühstück begrüßte  Sevda  
Senel  die  Damen  und  hieß  alle  herz-
lich willkommen. Sie lud die Frauen 

Frauenfrühstück soll Gemeinschaftsgefühl stärken

Die Viktoriastraße soll umgestaltet werden: Für Fußgänger und Anwohner soll sich einiges verbessern.

ein, sich auszutauschen und sich zu 
stärken an Leib, Geist, Seele und bei 
guten Gesprächen. Der Frauentreff soll 
interessierte Frauen aller Altersgruppen 
im Stadtteil aus ihrem Alltag herausho-
len, ihnen das Gefühl der Gemeinschaft 
geben, die Möglichkeit bieten Kontakte 
zu knüpfen und  Themen  aufzugrei-
fen,  die  im  Leben im  Pariser  Viertel  

von  Bedeutung  sind.  Über anstehen-
de  Projekte  des „Soziale  Stadt“-Pro-
gramms  und  die  aktuellen  Angebote  
im  Stadtteilbüro wurden die Frauen 
durch das Team des Quartiersmanage-
ments informiert. Das  nächste  Frauen-
frühstück  findet  am  Montag,  30. Ja-
nuar,  um  9.30 Uhr ebenfalls  in  den  
Räumen der DITIB Gemeinde statt.


